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An die 
Mitglieder des 
Landkreistages Nordrhein-Westfalen 
 
 
 
 
 
Entwurf einer Dritten Verordnung zur Änderung der Deutschsprachförderverord-
nung 
 
 
 
Zusammenfassung: 
Das BMAS hat den Entwurf einer Dritten Verordnung zur Änderung der Deutschsprachför-
derverordnung vorgelegt. Etwaige Anmerkungen werden ggf. bis zum 23.03.2026 erbe-
ten. 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat den Entwurf einer Dritten Ver-

ordnung zur Änderung der Deutschsprachförderverordnung vorgelegt (Anlage). 

 

Mit dem Entwurf sollen Schriftformerfordernisse bei Erteilung der Teilnahmeberechtigungen 

abgeschafft werden sowie die rechtlichen Vorgaben zur Kursgestaltung flexibilisiert und 

durch eine sog. Experimentierklausel ergänzt werden, welche eine Erprobung befristeter von 

der Verordnung abweichenderer Regelungen im Bereich der Kursgestaltung, Prüfungen und 

Anforderungen an Lehrkräfte durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ermöglicht. 

Weiterhin wird die „Geringverdienenden-Regelung“ modernisiert und die Möglichkeit, eine 

Teilnahmeberechtigung aus dem Ausland zu beantragen, ausgeweitet. Die bereits einge-

führte verbindliche Abschlussprüfung „Deutsch-Test für den Beruf“ für Berufssprachkurse, 

die bisher mit einer Prüfung nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen (GER) endeten, wird rechtlich abgebildet. 
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Aufgrund einer sehr kurzen Fristsetzung des BMAS sollten die Anmerkungen bis zum 

23.03.2026 an soziales-arbeit@landkreistag.de erreichen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 
Dorothee Heimann 

 

 

 

Anlage 
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